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A usstellungen sind noch nie ihr Ding
gewesen. „So etwas kostet Zeit,
während der ich nicht arbeiten

kann“, konstatiert Gertraud HinrichMö
bius. Sie will malen, einfach nur malen. Sie
könne gar nicht anders, sagt die Dame mit
dem Hut und dem weißen Kittel, die ohne
jedenZweifel eine echteKünstlerin ist.Mit
sieben Jahren hat sie ihre ersten gezeich
neten Postkarten verkauft. Das ist lang her.
Am zweiten Weihnachtsfeiertag wird Hin
richMöbius 90. Zuvorwill sie jedoch etwas
ganz anderes feiern: Ihre letzteVernissage.

Obgleich die Künstlerin fürWerkschau
en nie viel übrig hatte, waren ihre Bilder
schon in vielen Städten zu sehen. Schließ

lich habe sie auch von
etwas leben müssen,
sagt HinrichMöbius.
Um Geld zu verdie
nen, war sie sogar bei
Walt Disney unter
Vertrag. Sie zeichnete
Weihnachtskarten
mit Mickey Mäusen,

die tausendfach verkauft wurden, und
machte sogarTrickfilme für dieUFA.

Wirklich gern gemacht habe sie diese
Dinge nicht, sagt HinrichMöbius. Das All
tägliche liegt ihr viel mehr. Der Mensch
steht im Mittelpunkt ihres Schaffens. Ihre
Modelle sucht sie sichselbst.Oft sindesZu
fallsbekanntschaften wie Straßenmusiker,
oft aber auch Personen aus ihrem engen
Verwandten und Bekanntenkreis wie ihre
Mutter, ihr mittlerweile verstorbener

Mann oder ein indischer Freund. Heute
macht sich HinrichMöbius, wann immer
es ihre Zeit und ihre Kräfte zulassen, mit
ihremRollator auf denWeg zur Schwaben
galerie. Dort sitzt sie dann oft stundenlang
undzeichnet dieMenschen, die ihr interes
sant erscheinen. „Es müssen Typen sein“,
sagt die alteDame.

Weil sie das Alltägliche liebt, malt Hin
rich Möbius am liebsten auf Materialien
wie Tapete, Zeitungs oder Packpapier. Auf
einem Tisch in ihrer Wohnung in Vaihin
gen steht eineKlopapierrollemit bemalten
Blättern. HinrichMöbius wünscht sich,
dass irgendwann einmal Toilettenpapier
mit ihren Bildern in den Läden steht. Doch
es indenHandel zubringen,würdevielZeit
und Mühe kosten, viel Verhandlungsge
schick und Papierkram bedeuten. Dinge,
die HinrichMöbius nicht mag, denn sie
will einfach nurmalen.

HinrichMöbius hat ihr ganzes Leben
gemalt.DasTalent sei einGeschenkGottes,
richtig gelernt habe sie es von 1947 bis 1950
an der Berliner Akademie der Bildenden
Künste. Studienreisen führten sie nach
Nordafrika und Israel. Die Eindrücke fin
den sich in ihren Bildern wieder. Das Be
sondere ist die Vielseitigkeit. Gertraud
HinrichMöbius malt mal mit Ölfarben,
mal mit Pastellkreiden, mal mit Tusche
undmalmit demBleistift. Seitdem sie kein
eigenes Atelier mehr hat, stapeln sich die
Mappenmit großen und kleinen Bildern in
ihrerWohnung.Die alteDameschätzt, dass
siemehr als 1000Mappenhat. In jeder sind
gut einDutzendBilder.

Es gab nur eine kleine Schaffenspause,
in der die Dame zumindest keine großen
Werke, sondern nur kleine Skizzen malte.
Das ist noch nicht so lang her. Ein Umfall
und familiäre Veränderungen führten zu

einem Bruch im Leben der Künstlerin. Sie
selbst war einige Zeit im Krankenhaus. Es
habe sogar mal einen Moment gegeben, da
habe sie sterben wollen, sagt HinrichMö
bius. Doch nun sei alles wieder anders.
„Nein, nicht anders, sondern besser“, be
richtigt sich die Künstlerin selbst. Jetzt sei
sie so fanatisch aufs Malen, dass sie gar
nicht sterben könnte, selbst wenn sie woll
te. Vielleicht ist es dieser neu entfachte Fa
natismus, der HinrichMöbius dazu brach
te, dochnoch einmal auszustellen.

Die Ausstellung „Beobachtungen mit Stift
undPinsel“ ist vom21.Dezemberbis 31. Janu
ar täglich von 10 bis 17 Uhr im HansRehn
Stift, Supperstraße 2832, zu sehen. Gezeigt
wird ein Querschnitt von Gertraud Hinrich
Möbius‘ künstlerischen Schaffens. Die Ver
nissage ist amMittwoch, 21.Dezember, um18
Uhr. Gäste sindwillkommen.

Einfach nur malen

Gertraud HinrichMöbius war auch bei Walt Disney unter Vertrag und zeichnete Mickey Maus. Fotos: Alexandra Kratz

Vaihingen Die 90jährige Gertraud
HinrichMöbius lädt morgen zu
ihrer letzten Vernissage ein.
Von Alexandra Kratz

Viele Gewinner, einige Verlierer

E s ist vollbracht, auch wenn es die
Stadträte jede Menge Nerven und
Zeit gekostet hat. Der Doppelhaus

halt 2012/2013 ist beschlossene Sache und
damit ist auch klar, welche Investitionen in
Vaihingen, Möhringen und Kaltental getä
tigtwerden.

Freuen darf sich etwa die Schule für
Körperbehinderte. Der sehnlichst gefor
derte Neubau wird Wirklichkeit. Das 16
MillionenNeubauprojekt stieß bei den
Stadträten durch die Bank auf ein überaus
positives Echo. Die RobertKochReal
schule bekommt vier mobile Klassenräu
me. Kostenpunkt: 578 000Euro. Schon vor
zwei Jahren standen die zusätzlichen Zim
mer im Haushaltsplanentwurf. Warum es
vor zwei Jahren nicht geklappt hat? Das ist
bis heute auch manchem Stadtrat ein Rät
sel: „Das ist damals irgendwie untergegan
gen.“

Weniger Glück hatte dieses Mal die IT
Schule an der Breitwiesenstraße. Die zwei
teAusbaustufe fürdasTonundFilmstudio
muss nochwarten. Für das 2,292Millionen

Euro teure Vorhaben gab es keine Mehr
heit.Endlich amZiel ist auch der TSVRohr.
Viele Jahre hatte dieser für eine Umwand
lungdesHartplatzes in einenKunststoffra
senplatz gekämpft, doch obwohl derVerein
immer einen der vorderen Plätze auf der
Prioritätenliste belegte, hatten stets ande
re Clubs die Nase vorn. Des einen Freud ist
bekanntlich des anderenLeid.Der 1. SVFa
sanenhof und der TSV Jahn Büsnau be

kommen keinen Kunstrasenplatz. Ersatz
gibt es fürdenHolzsteganderEckeHagels
brunnenweg/Schwarzbachstraße in Dürr
lewang, der die SBahnGleise überquerte.
Das alte Brückle musste im September ab
gebautwerden.DasbereiteteJoggern,Rad
fahrern und Fußgängern Verdruss, fiel da
mit doch die Verbindung ins Schmellbach
tal weg. Im mehrere Milliarden schweren
Haushalt nehmen sich die dafür eingeplan
ten265 000Eurobescheiden aus.Das trifft
auch auf die 150 000 Euro zu, die für die
Umgestaltung der Dreiecksfläche in der
Ortsmitte Kaltental im Doppelhaushalt
eingestellt wurden. Das ist natürlich nur

ein Anfang, aber bislang ging der Stadtteil
bei den Haushaltsberatungen meist leer
aus, obwohl der Rückbau der alten B 14 seit
Jahren einDauerbrenner ist.

Geld gibt es auch für den Vaihinger El
ternKindTreff Müze. Pro Jahr sind es
40 000 Euro. Das ist zwar ein Grund zur
Freude, ursprünglich waren aber sogar
80 000 Euro vorgesehen. Doch weil es
schlicht zu viele Wünsche gab, trat der Ge
meinderat auf die Bremse und halbierte
denZuschuss.

Großer Verlierer ist die Breitwiesen
straße. Der Vollausbau mit Linksabbiege
spuren war ein Lieblingskind der CDU
Ratsfraktion und ist auch von den im In
dustriegebiet VaihingenMöhringen
ansässigen Unternehmen immer wieder
gefordert worden. Schon vor zwei Jahren
war das damals 636 000 Euro teure Vorha
ben gescheitert. Nun liegen die Kosten für
die Linksabbiegespuren und die Ampeln
bei 850 000 Euro. Die CDU hatte das Vor
haben bei der dritten Lesung noch einmal
aufs Tapet gebracht. Doch bei der entschei
denden Abstimmung votierten nur 25 der
60 Stadträte für denVollausbau der Straße.
Die Breitwiesenstraße war zuvor bereits
von Finanzbürgermeister Michael Föll auf
die Streichliste gesetztworden.

Möhringen/Vaihingen Die Würfel sind gefallen, welche Projekte in den
nächsten beiden Jahren finanziell unterstützt werden. Von Kai Müller

Es bleibt dabei: Das Linksabbiegen von der NordSüdStraße in die Breitwiesenstraße wird auch künftig nicht möglich sein. Foto: Archiv Kai Müller

AurelisGeländeDie Stadt
soll das Areal amVaihinger
Bahnhof kaufen und selbst
entwickeln . Das fordert der
Vaihinger Bezirksbeirat. Die
SÖS/LinkeRatsfraktion hat
daraus einenAntrag für die
Haushaltsberatungen ge
macht. Doch das Vorhaben
schied früh aus. Bereits in der
ersten Lesungwurde der Kauf
gestrichen.

JugendhausAuch amVaihin
ger Jugendhaus nagt der Zahn
der Zeit. Vor zwei Jahren
stand das Vorhaben bereits
auf derWunschliste der Ver
waltung . Damalsmachten an
dere Jugendeinrichtungen das
Rennen, in diesem Jahr setzte
sich die an derWalterHeller
Straße 29 in Vaihingen behei
matet Einrichtung aber durch.
Die Sanierungwird insgesamt

mit 657 000 Euro veran
schlagt.

BusDasAirport Busterminal
wird zwar am Flughafen auf
Echterdinger Gemarkung ge
baut. Die Landeshauptstadt
ist aber trotzdem in der
Pflicht. 4, 6Millionen Euro
steuert die Stadt bei. Und sie
muss auch einen Teil der Be
triebskosten übernehmen. km
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Nachruf

KlausDieter Sieloff
ist beigesetzt worden
VaihingenTrauer inVaihingenundweit da
rüber hinaus. Der langjährige Vaihinger
Bürger KlausDieter Sieloff wurde gestern
nach einem Trauergottesdienst in der Vai
hinger Dreieinigkeitskirche auf dem Alten
Friedhof in Vaihingen unter großer Anteil
nahme der Familie, vieler Weggefährten
und Freunde zu Grabe getragen. Er ver
starb in der vergange
nenWoche an den Fol
gen eines langen
Krebsleidens im Alter
von 69 Jahren. Klaus
Dieter Sieloff war ein
großerFußballerunse
rer Zeit. Er trug in ins
gesamt 174Spielen, da
runter in 141 Bundesli
gaPartien, das Trikot
des VfB Stuttgart und bestritt 14 Länder
spiele für die deutsche Nationalmann
schaft, für die er fünf Tore erzielte. Er war
maßgeblich an der damaligen Qualifikation
des VfB Stuttgart für die neu eingeführte
Bundesliga beteiligt. Ab 1969 wechselte
KlausDieter Sieloff zu Borussia Mönchen
gladbachundwurde 1970und1971 zweiMal
deutscher Meister und 1973 einmal DFB
Pokalgewinner. 1966 und 1970 gehörte er
zum WMKader der deutschen National
mannschaft bei den Turnieren in England
undMexiko. Nach Stationen bei Alemannia
Aachen und bei der TSG Backnang 1977 be
endete KlausDieter Sieloff seine erfolgrei
che FußballKarriere, arbeitete danach als
Sportlehrer bei der SG Stern und lebte bis
zu seinemTode inVaihingen. Er hinterlässt
seineFrau und zwei Töchter. la
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„DieDinge
sindnicht
anders, sie
sindbesser.“
Künstlerin Gertraud
HinrichMöbius

Stadtverwaltung

Öffnungszeiten über
den Jahreswechsel
Filderstadt Wie die Pressestelle der Stadt
mitteilt, bleiben alle Ämter undDienststel
len am 24. und 31. Dezember geschlossen.
Bei einigen Einrichtungen gibt es Sonder
regelungen zur Öffnung über die Feiertage
und den Jahreswechsel. Der iPunkt/Kar
tenservice amBahnhof Bernhausen hat am
Samstag, 24. Dezember, von 10 bis 13 Uhr
geöffnet. Eine Woche später, an Silvester,
bleibt er geschlossen. Die Öffnungs und
Schließzeiten der Kinderbetreuungsein
richtungen während derWeihnachtsferien
sind inder jeweiligenEinrichtungzuerfah
ren.Die Zweigstellen derBibliothek sind in
den gesamten Schulferien geschlossen, die
Zentralbibliothek in Bernhausen von 24.
bis 31. Dezember. Die Geschäftsstellen der
VolkshochschuleundderKunsthochschule
sind vom morgigen Mittwoch, 21. Dezem
ber, an bis einschließlich 8. Januar ge
schlossen.DerBaubetriebshof schließt von
Heilig Abend bis einschließlich 8. Januar.
Der Winterdienst und die Stadtordnung
werden ausgeführt. Die Kläranlagen sind
während der Schließtage täglich besetzt.
DieNotdienste undRufbereitschaften sind
unter folgenden Mobilfunknummern zu
erreichen: die Stadtwerke bei Wasserrohr
brüchen unter 0178/6302820, der Baube
triebshof unter 0178/6302851, die Stadt
entwässerungunter 0178/6302852unddas
Friedhofswesenunter 0178/6302862. jen

Antrag

Mehr Sicherheit
für Fußgänger
Rohr Der Vaihinger Bezirksbeirat sieht die
Sicherheit von Fußgängern im Bereich der
Waldburgstraße, der Thingstraße und der
Rohrer Höhe gefährdet. „Durch den brei
ten Ausbau der Straßenkreuzung wird
schnell gefahren und wenig Rücksicht auf
Fußgänger genommen“, heißt es in einem
Antrag, den die Fraktion der Grünen in der
jüngsten Sitzung des Gremiums einbrach
te. In dem genannten Bereich auf der
RohrerHöheseienwegenderBushaltestel
le und des nahe gelegenenWaldheims viele
Menschen unterwegs. Dennoch seien die
Gehwege sehr schmal. Darum fordert der
Bezirksbeirat die Stadtverwaltung auf,
Maßnahmen zur Verbesserung der Sicher
heit vonFußgängernzuerarbeitenundvor
zustellen. Den Lokalpolitikern schwebt
unter anderem vor, dass auf derWaldburg
und der Thingstraße Zebrastreifen aufge
pinselt werden. Dies soll von den Fachäm
tern nun geprüft werden. Der Antrag der
Grünen wurde ohne Gegenstimme ange
nommen. atz

Dienstag, 20. Dezember 2011 FIV

Gertraud Hinrich-Möbius war durch einen Verlag auch bei Walt Disney unter Vertrag und zeichnete Mickey Maus-Karten. Karten werden verkauft.

Quelle: Alexandra Kratz: “Einfach nur malen“, Filter- Zeitung, Stuttgart,20. 12. 2011, Titel
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die tausendfach verkauft wurden, und
machte sogarTrickfilme für dieUFA.

Wirklich gern gemacht habe sie diese
Dinge nicht, sagt HinrichMöbius. Das All
tägliche liegt ihr viel mehr. Der Mensch
steht im Mittelpunkt ihres Schaffens. Ihre
Modelle sucht sie sichselbst.Oft sindesZu
fallsbekanntschaften wie Straßenmusiker,
oft aber auch Personen aus ihrem engen
Verwandten und Bekanntenkreis wie ihre
Mutter, ihr mittlerweile verstorbener

Mann oder ein indischer Freund. Heute
macht sich HinrichMöbius, wann immer
es ihre Zeit und ihre Kräfte zulassen, mit
ihremRollator auf denWeg zur Schwaben
galerie. Dort sitzt sie dann oft stundenlang
undzeichnet dieMenschen, die ihr interes
sant erscheinen. „Es müssen Typen sein“,
sagt die alteDame.

Weil sie das Alltägliche liebt, malt Hin
rich Möbius am liebsten auf Materialien
wie Tapete, Zeitungs oder Packpapier. Auf
einem Tisch in ihrer Wohnung in Vaihin
gen steht eineKlopapierrollemit bemalten
Blättern. HinrichMöbius wünscht sich,
dass irgendwann einmal Toilettenpapier
mit ihren Bildern in den Läden steht. Doch
es indenHandel zubringen,würdevielZeit
und Mühe kosten, viel Verhandlungsge
schick und Papierkram bedeuten. Dinge,
die HinrichMöbius nicht mag, denn sie
will einfach nurmalen.

HinrichMöbius hat ihr ganzes Leben
gemalt.DasTalent sei einGeschenkGottes,
richtig gelernt habe sie es von 1947 bis 1950
an der Berliner Akademie der Bildenden
Künste. Studienreisen führten sie nach
Nordafrika und Israel. Die Eindrücke fin
den sich in ihren Bildern wieder. Das Be
sondere ist die Vielseitigkeit. Gertraud
HinrichMöbius malt mal mit Ölfarben,
mal mit Pastellkreiden, mal mit Tusche
undmalmit demBleistift. Seitdem sie kein
eigenes Atelier mehr hat, stapeln sich die
Mappenmit großen und kleinen Bildern in
ihrerWohnung.Die alteDameschätzt, dass
siemehr als 1000Mappenhat. In jeder sind
gut einDutzendBilder.

Es gab nur eine kleine Schaffenspause,
in der die Dame zumindest keine großen
Werke, sondern nur kleine Skizzen malte.
Das ist noch nicht so lang her. Ein Umfall
und familiäre Veränderungen führten zu

einem Bruch im Leben der Künstlerin. Sie
selbst war einige Zeit im Krankenhaus. Es
habe sogar mal einen Moment gegeben, da
habe sie sterben wollen, sagt HinrichMö
bius. Doch nun sei alles wieder anders.
„Nein, nicht anders, sondern besser“, be
richtigt sich die Künstlerin selbst. Jetzt sei
sie so fanatisch aufs Malen, dass sie gar
nicht sterben könnte, selbst wenn sie woll
te. Vielleicht ist es dieser neu entfachte Fa
natismus, der HinrichMöbius dazu brach
te, dochnoch einmal auszustellen.

Die Ausstellung „Beobachtungen mit Stift
undPinsel“ ist vom21.Dezemberbis 31. Janu
ar täglich von 10 bis 17 Uhr im HansRehn
Stift, Supperstraße 2832, zu sehen. Gezeigt
wird ein Querschnitt von Gertraud Hinrich
Möbius‘ künstlerischen Schaffens. Die Ver
nissage ist amMittwoch, 21.Dezember, um18
Uhr. Gäste sindwillkommen.
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gen.“
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gesamt 174Spielen, da
runter in 141 Bundesli
gaPartien, das Trikot
des VfB Stuttgart und bestritt 14 Länder
spiele für die deutsche Nationalmann
schaft, für die er fünf Tore erzielte. Er war
maßgeblich an der damaligen Qualifikation
des VfB Stuttgart für die neu eingeführte
Bundesliga beteiligt. Ab 1969 wechselte
KlausDieter Sieloff zu Borussia Mönchen
gladbachundwurde 1970und1971 zweiMal
deutscher Meister und 1973 einmal DFB
Pokalgewinner. 1966 und 1970 gehörte er
zum WMKader der deutschen National
mannschaft bei den Turnieren in England
undMexiko. Nach Stationen bei Alemannia
Aachen und bei der TSG Backnang 1977 be
endete KlausDieter Sieloff seine erfolgrei
che FußballKarriere, arbeitete danach als
Sportlehrer bei der SG Stern und lebte bis
zu seinemTode inVaihingen. Er hinterlässt
seineFrau und zwei Töchter. la

K.D. Sieloff
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„DieDinge
sindnicht
anders, sie
sindbesser.“
Künstlerin Gertraud
HinrichMöbius

Stadtverwaltung

Öffnungszeiten über
den Jahreswechsel
Filderstadt Wie die Pressestelle der Stadt
mitteilt, bleiben alle Ämter undDienststel
len am 24. und 31. Dezember geschlossen.
Bei einigen Einrichtungen gibt es Sonder
regelungen zur Öffnung über die Feiertage
und den Jahreswechsel. Der iPunkt/Kar
tenservice amBahnhof Bernhausen hat am
Samstag, 24. Dezember, von 10 bis 13 Uhr
geöffnet. Eine Woche später, an Silvester,
bleibt er geschlossen. Die Öffnungs und
Schließzeiten der Kinderbetreuungsein
richtungen während derWeihnachtsferien
sind inder jeweiligenEinrichtungzuerfah
ren.Die Zweigstellen derBibliothek sind in
den gesamten Schulferien geschlossen, die
Zentralbibliothek in Bernhausen von 24.
bis 31. Dezember. Die Geschäftsstellen der
VolkshochschuleundderKunsthochschule
sind vom morgigen Mittwoch, 21. Dezem
ber, an bis einschließlich 8. Januar ge
schlossen.DerBaubetriebshof schließt von
Heilig Abend bis einschließlich 8. Januar.
Der Winterdienst und die Stadtordnung
werden ausgeführt. Die Kläranlagen sind
während der Schließtage täglich besetzt.
DieNotdienste undRufbereitschaften sind
unter folgenden Mobilfunknummern zu
erreichen: die Stadtwerke bei Wasserrohr
brüchen unter 0178/6302820, der Baube
triebshof unter 0178/6302851, die Stadt
entwässerungunter 0178/6302852unddas
Friedhofswesenunter 0178/6302862. jen

Antrag

Mehr Sicherheit
für Fußgänger
Rohr Der Vaihinger Bezirksbeirat sieht die
Sicherheit von Fußgängern im Bereich der
Waldburgstraße, der Thingstraße und der
Rohrer Höhe gefährdet. „Durch den brei
ten Ausbau der Straßenkreuzung wird
schnell gefahren und wenig Rücksicht auf
Fußgänger genommen“, heißt es in einem
Antrag, den die Fraktion der Grünen in der
jüngsten Sitzung des Gremiums einbrach
te. In dem genannten Bereich auf der
RohrerHöheseienwegenderBushaltestel
le und des nahe gelegenenWaldheims viele
Menschen unterwegs. Dennoch seien die
Gehwege sehr schmal. Darum fordert der
Bezirksbeirat die Stadtverwaltung auf,
Maßnahmen zur Verbesserung der Sicher
heit vonFußgängernzuerarbeitenundvor
zustellen. Den Lokalpolitikern schwebt
unter anderem vor, dass auf derWaldburg
und der Thingstraße Zebrastreifen aufge
pinselt werden. Dies soll von den Fachäm
tern nun geprüft werden. Der Antrag der
Grünen wurde ohne Gegenstimme ange
nommen. atz
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Gertraud Hinrich-Möbius war durch einen Verlag auch bei Walt Disney unter Vertrag und zeichnete Mickey Maus-Karten. Karten werden verkauft.


